
GESUNDHEIT AM ARBEITSPLATZ
WIE KÖNNEN WIR UNSER UMFELD GESUNDHEITSFÖRDERND GESTALTEN?

Total berichten drei von zehn Erwerbstätigen über 
Stress. Fast gleichviele sind emotional erschöpft. 

Fast 50 % der IV- 
Neurenten werden durch 
psychische Krankheiten 
verursacht.

PROBLEMATIK

Die Arbeitgebenden sind verpflichtet, alle notwendigen Massnahmen zu
ergreifen, um die physische und psychische Gesundheit ihrer Mitarbeitenden zu 
wahren und zu verbessern.

Die Identifizierung von Belastungen und gesundheitsstärkenden Faktoren ist ein 
wichtiger präventiver Schritt, um in einem Unternehmen Problemfelder frühzeitig 
erkennen und geeignete Massnahmen initiieren zu können.

Damit die gesündeste Wahl einfach ist.

Insbesondere die Durchführung einer Gesundheitsbefragung und der Aufbau eines 
präventiven, betrieblichen Gesundheitsmanagements, bilden für ein Unternehmen 
geeignete Steuerungselemente. Die Friendly Work Space Job-Stress-Analysis sowie 
BGM-Qualitätskriterien bieten hierzu eine gute Orientierung. 

Der Begriff «Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)» umfasst das 
systematische Optimieren von gesundheitsrelevanten Faktoren im Betrieb. 
BGM schafft durch die Gestaltung betrieblicher Strukturen und Prozesse 
die Voraussetzungen für die Gesundheit der Mitarbeitenden und trägt so 
zum Unternehmenserfolg bei.

ist das ökonomische Potenzial, welches durch die Reduktion 
von arbeitsbezogenem Stress (Verhältnis von Ressourcen und 
Belastungen) ausgeschöpft werden könnte.  

7,6 Mrd CHF pro Jahr
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